Ebermannstadt,11.2.2011 .  Erich Döttl ist seit 40 Jahren aktiv
Hauptversammlung des Fränkische-Schweiz-Vereins


Die Ortsgruppe Ebermannstadt des Fränkische-Schweiz-Vereins ehrte bei der Hauptversammlung einige verdiente und langjährige Mitglieder (von links): Ortsgruppenvorsitzender Hans Weisel, Anneliese Fili, Erich Döttl, Rudolf Göller, Bernhard Hübschmann und Paul Pöhlmann. Foto: Reinhard Löwisch

Besonders stolz ist die Ortsgruppe auf Erich Döttl, der für 40 Jahre Mitgliedschaft in der Ortsgruppe den Ehrenkranz in Gold verliehen bekam. „Damit, und mit Blick auf den vor sechs Jahren verliehenen Kulturpreis“, meinte Pöhlmann scherzhaft, „haben wir ihm alle Ehrungen zu teil werden lassen, über die der Verein verfügt.

Der Germanist Döttl (85) ist Gründungsdirektor des Fränkische-Schweiz-Gymnasiums, Autor zahlreicher heimatkundlicher Bücher, Friedrich-Theiler- Experte und Dozent für Brauchtum an der Hanns-Seidel-Stiftung. Er war jahrelang Kreisheimatpfleger im Landkreis Forchheim. Döttl ist Träger des Bundesverdienstkreuzes und war von 1982 bis 2004 Schriftführer der FSV-Ortsgruppe Ebermannstadt. 
Ebermannstadt,2.12.2010  Mehr Bildung für die Jugend vom Land

Das Gymnasium Fränkische Schweiz in Ebermannstadt feierte sein 40-jähriges Bestehen mit einem bunten Programm

Direktor Erhard Herrmann zitierte bei seiner Begrüßung aus dem Bildungsauftrag, der von dem Gedanken getragen war, mit der Gründung des Gymnasiums der Jugend des ländlich geprägten Raumes die gleichen Bildungschancen zu eröffnen, wie sie in den umliegenden Städten bereits bestanden hatten. 

Diesem Auftrag sei das Gymnasium Fränkische Schweiz bis heute gerecht geworden; 2175 Schüler erreichten bisher das Abitur. Herrmanns Vorgänger, Erich Döttl, Alfons Neudecker und Hans Joachim Baier, hätten die Weichen richtig gestellt.

